
EINANDER ZUHÖREN  

Mit Stakeholder-Interviews unterschied-

liche Bedarfe und Sichtweisen erkunden

Wenn Sie mit Personen, die unterschiedliche Perspektiven auf Unterricht  
haben, ins Gespräch kommen, erlangen Sie ein tieferes Verständnis davon,  
welche Haltungen, Erfahrungen und Perspektiven an Ihrer Schule existieren,  
und sind beispielsweise in der Lage, Probleme genauer zu beschreiben  
oder konkrete Hebel für Veränderungen zu identifizieren. Wir zeigen Ihnen,  
wie Sie dabei am besten vorgehen.

	 Wie gehe ich vor?

1.	� Überlegen Sie, welche Perspektiven auf die Unterrichtsent­
wicklung an Ihrer Schule Sie einholen möchten, und bitten 
Sie die ausgewählten Personen um ein Interview. Die folgen­
den Fragen können Ihnen bei den Überlegungen helfen: Wer 
ist für die Unterrichtsentwicklung verantwortlich oder hat 
wichtige Kenntnisse dazu? Wer kann Ihnen dabei helfen, 
auf blinde Flecken zu stoßen? Welches Gespräch kann Ihre 
Perspektive weiten (zum Beispiel Kolleg:innen, Schulsozial­
arbeiter:innen, Schüler:innen, Eltern, Schulleitung, sonstige 
Akteur:innen im Schulkontext …)? Interviewen Sie möglichst 
mehrere Personen mit unterschiedlichen Perspektiven.

2.	� Erklären Sie der Person zunächst kurz Ihr konkretes Unter­
richtsentwicklungsvorhaben, auf das sich die Fragen bezie­
hen. Notieren Sie dazu ein paar Gedanken – zum Beispiel: 
Um welche Herausforderungen oder Problemstellungen  
geht es? Was soll mit dem  Unterrichtsentwicklungsvorhaben 
konkret verbessert werden? Warum ist der Blickwinkel der 
gewählten Person dafür relevant?

3.	 �Interviewen Sie die Person mithilfe eines passenden 
Gesprächsleitfadens. Auf der nächsten Seite finden Sie 
Vorschläge für mögliche Fragestellungen. Wählen Sie  
passende Fragen aus und ergänzen Sie den Leitfaden  
gegebenenfalls um eigene Fragen.

4.	� Überlegen Sie, wie Sie das Gespräch am besten dokumen­
tieren möchten. Sie können es aufzeichnen – dann müssen 
Sie wesentlich mehr Zeit für die Transkription einplanen.  
Sie können auch im Gespräch Notizen machen, eine:n Proto­
kollant:in zum Gespräch einladen oder ein Gedächtnispro­
tokoll anfertigen. Klären Sie außerdem im Vorfeld, wer das 
Gesagte später (gegebenenfalls anonymisiert) lesen oder 
nachhören soll, und legen Sie falls nötig Regeln fest, um 
den Interviewpartner:innen Vertraulichkeit zusichern zu 
können.

5.	� Planen Sie für das Interview 30 bis 90 Minuten ein, je nach 
Umfang des Gesprächsleitfadens und Komplexität der Frage­
stellungen.

6.	� Werten Sie im Anschluss an die Dokumentation die Inter­
views gemeinsam im Kollegium aus: Welche neuen Erkennt­
nisse haben Sie gewonnen? Welche Perspektive wollen 
Sie in der Unterrichtsentwicklung stärker berücksichtigen? 
Tauschen Sie sich im Kollegium über die Ergebnisse aus.

Die Methode im Überblick 

Methode 	 Stakeholder-Interview

Ziel   	� Sichtbarmachen unter-
schiedlicher Perspekti-
ven auf die Unterrichts-
entwicklung

Zeit 	� 30 bis 90 Minuten pro 
Interview

Personen 	�1 + 1

Material 	� Stift + Schreibblock + 
eventuell Aufnahmegerät  

Worum geht es?
Sie interviewen Personen mit unterschiedlichen Pers­
pektiven auf das Unterrichtsentwicklungsvorhaben 
Ihrer Schule. So ermitteln Sie zielgerichtet und effi­
zient die unterschiedlichen Bedürfnisse, Haltungen, 
Erfahrungen und Anliegen. Diese Impulse können 
Sie für die weitere Unterrichtsentwicklung und den 
Austausch darüber im Kollegium nutzen.

Was ist das Ziel?
Diese Methode ist ideal, um neue Erkennt­
nisse für die Unterrichtsentwicklung zu ge­
winnen. Gleichzeitig lernen Sie dabei den 
Mehrwert von Stakeholder-Befragungen in 
einem Transformationsprozess kennen.

TIPPS
Stellen Sie keine  

geschlossenen Fragen.
Beispiel:

Statt: Sind Sie zufrieden  
mit dem Unterricht an  

unserer Schule?
Besser: Wie bewerten Sie  

die Unterrichtsqualität  
unserer Schule? 

Vermeiden Sie  
Suggestivfragen. 

Beispiel: 
Statt: Sind Sie nicht auch der  

Meinung, dass das die  
beste Strategie ist?

Besser: Welche Strategie eignet 
sich Ihrer Meinung nach?

Halten Sie Pausen aus und  
lassen Sie Ihrem:r Interview­

partner:in Zeit zum Nachdenken.
Kontern Sie nicht mit eigenen 

Meinungen oder Perspektiven.  

Stellen Sie vertiefende Fragen. 
Beispiel:  

Wie erklären Sie sich das? 
Können Sie das bitte genauer 

ausführen? 

Fragen Sie nach konkreten  
Beispielen oder Situationen. 

Laden Sie die interviewte  
Person ein, selbst die  

Perspektive zu wechseln.  
Beispiel:  

Was denken wohl Ihre  
Schüler:innen darüber?

Die Methode basiert auf einem Angebot der Deutschen Schulakademie: Kappel, Mayte; Krempin, Maren; Schleimer, Simon Moses (2021):  
Arbeitsmaterialien für mehrjährige Schulentwicklungsmaßnahmen. Berlin: Die Deutsche Schulakademie – Eine Initiative der Robert Bosch Stiftung GmbH.
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Ideen für Ihr Interview

Zielorientierte  
Zukunftsfragen
◼ �Wenn sich alles optimal entwickelt: Wie sollte der  

Unterricht in zehn Jahren an unserer Schule sein? 

◼ �Was ist dann für die Schüler:innen anders, was für 
das Kollegium?

◼ �Was würden Sie gerne erleben?

◼ ��Wenn wir in ein paar Monaten/Jahren unser Vorha­
ben erfolgreich umgesetzt haben: Was würden Sie 
wohl im Rückblick sagen, waren die entscheiden­
den Gelingensbedingungen?

…

Lösungsorientierte Fragen
◼ �Was würde Ihnen persönlich in Ihrem Unterricht 

helfen? 

◼ �Was wünschen Sie sich persönlich, damit Sie auch 
langfristig morgens gern zur Arbeit gehen? 

◼ �Was müssen wir zwingend verändern, damit sich 
unsere Unterrichtsqualität verbessert?

◼ ���Was müsste passieren, damit das Kollegium das 
Vorhaben mitträgt?

◼ ���Welche Ideen würden Sie gern einmal ausprobieren?
…

Ressourcenorientierte Fragen 
◼ �Wie haben wir vergleichbare Situationen in der  

Vergangenheit bewältigt? Was war dabei hilfreich?

◼ �Was soll so bleiben, wie es ist? 

◼ �Was müssen wir bewahren?

◼ ��Was sind unsere größten  
Stärken in Bezug auf die  
Unterrichtsqualität?

…

Verschlimmerungsfragen 
◼ �Was dürfte auf keinen Fall passieren? 

◼ �Unter welchen Umständen würden wir das  
Kollegium abhängen? 

◼ �Was würde geschehen, wenn alles so weitergeht 
wie bisher? 

…

Unterscheidungsfragen 
◼ �Wer sieht das Geschilderte womöglich ähnlich? 

◼ ��Wie unterscheidet sich Ihre Wahrnehmung womög­
lich von der Ihrer Kolleg:innen oder Schüler:innen? 

…

Best-Practice-Fragen  
◼ �Welche Unterrichtsstunde/Situation haben Sie  

als besonders lernwirksam in Erinnerung? 

◼ ��Womit waren wir aus Ihrer Sicht erfolgreich?

◼ �Was war damals/in dieser Situation anders? 
…

Mit im Gespräch über guten Unterricht

Problemorientierte Fragen
◼ �Welche Herausforderungen sehen Sie in Bezug auf 

den Unterricht an unserer Schule? 

◼ �Was ist aus Ihrer Sicht das drängendste Problem? 
Und vertiefend: Woran merken Sie das konkret 
im Alltag? Fallen Ihnen konkrete Situationen oder 
Beispiele ein? 

◼ ��Wie könnten wir das messen/mithilfe von Daten 
sichtbar machen?

TIPP
An dieser Stelle kann es hilfreich sein, wiederholt  

die Warum-Frage zu stellen und so lange  
nachzuhaken, bis die Ursache identifiziert ist (bekannt  

auch als „5-Why-Methode“). 

Funktion Interviewpartner:in:

Interviewer:in: 

Datum:   
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